
 

A E R O S U I S S E 
 
Medienmitteilung, Bern, 13. November 2019   www.aerosuisse.ch 
 

Doppelbelastung für die Luftfahrt: Bundesrat 
ist beim Emissionshandel nun gefordert 
 
Der Bundesrat hat immer betont, dass es keine Doppelbelastung beim 
Emissionshandel geben soll. Mit seinem heutigen Beschluss, die Luftfahrt ins 
EU-ETS einzubeziehen, zahlen die Schweizer Airlines zweimal – nämlich ins 
europäische System und ins weltweite CORSIA-System. Das moniert die 
Aerosuisse, der Dachverband der Schweizer Luft- und Raumfahrt. 
 
„Der Bundesrat ist nun gefordert, eine Lösung aufzuzeigen, damit die Schweizer 
Fluggesellschaften nicht an zwei verschiedenen Emissionshandelssystemen 
partizipieren müssen“, fordert Aerosuisse-Präsident Nationalrat Thomas Hurter. 
 
Die Aerosuisse hat sich immer gegen den Einbezug der Luftfahrt ins europäische 
EU-ETS gewehrt, weil sich die Schweizer Airlines an dem von der UNO-
Weltluftfahrtorganisation ICAO beschlossenen Carbon Offsetting and Reduction 
Scheme for International Aviation (CORSIA) beteiligen. Dieses globale Abkommen 
eignet sich viel besser, CO2 zu kompensieren. Die ICAO hatte am 4. Oktober 
beschlossen, CORSIA 2020 einzuführen. Rund 90 Prozent aller Nationen beteiligen 
sich daran. 

Die nun vom Bundesrat vorgesehene Doppelbelastung schmälert die 
Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Luftfahrt massiv, da in der Airline-Branche nur 
weltweit geltende Systeme für gleich lange Spiesse sorgen. Die Aerosuisse lehnt 
deshalb nationale oder regionale CO2-Kompensationsmassnahmen ab, weil diese 
nur zu Umwegverkehr und somit zur einer Mehrbelastung des Klimas führen. 

 

Für weitere Auskünfte steht Aerosuisse-Präsident Nationalrat Thomas Hurter 
gerne zur Verfügung: 079 634 51 79 

 

Die 1968 gegründete Aerosuisse bezweckt als Dachverband die Wahrung der Interessen der schweizerischen Luft- und 
Raumfahrt und die Sicherung ihrer Existenzgrundlage. Sie nimmt Einfluss auf die Gestaltung der gesetzlichen Grundlagen im 
Bereich der Luft- und Raumfahrt. Der Aerosuisse gehören heute über 150 Firmen und Organisationen an. Dazu zählen Linien- 
und Charterfluggesellschaften, Landes- und Regionalflughäfen, Flugplätze, Abfertigungsgesellschaften, Flugsicherung, 
Unterhaltsbetriebe, Flugzeug- und Komponentenhersteller, die Luftwaffe, Firmen der Raumfahrtindustrie, Flugschulen, 
luftfahrtorientierte Dienstleistungsunternehmen, alle massgebenden Verbände der Schweizer Luftfahrt sowie im weiteren Sinne 
mit der Luft- und Raumfahrt verbundene Firmen.  

 
 


